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Beschreibung 

In diesem Winter jährt sich die Umstellung von nationalen Währungen auf den Euro zum 

zwanzigsten Mal. Doch relativ schnell nach ihrem Start geriet die gemeinsame Währung unter 

erheblichen Druck. Der Ausbruch der globalen Finanzkrise 2007/08 führte in Europa zu einer 

hartnäckigen Wirtschafts- und Staatsschuldenkrise: von nationalen Bankengarantien 2008 über 

Rettungsprogramme für diverse Mitgliedsstaaten ab 2010 und das Einschreiten der Europäischen 

Zentralbank seit 2012 bis zum Beinah-Ausscheiden Griechenlands 2015. Als Anfang 2020 mit der 

Corona-Pandemie die nächste Herausforderung heraufzog – und ein neuartiger EU-

Wiederaufbaufonds aufgelegt wurde – lag die Wirtschaftsleistung von Ländern wie Spanien noch 

immer unter Vorkrisenniveau und die Politik der EZB war weit von einer Normalisierung entfernt. 

Andererseits haben sich oft reißerische Vorhersagen über das Auseinanderbrechen des Euros immer 

wieder als verfrüht erwiesen. Wie lässt sich dieser fortgesetzte Modus einer seltsam stabilen 

Dauerkrise erklären? Im Seminar wollen wir uns dieser Leitfrage aus unterschiedlichen Blickwinkeln 

nähern. Dazu greifen wir auf IB- und IPÖ-Theorien aus der Einführungsvorlesung zurück und 

wenden sie auf Entwicklungen, Akteure und Institutionen aus zwei Jahrzehnten Politik in der 

Währungsunion an. Ziel ist eine vertiefte Kenntnis der Theorien, ihrer Anwendung und ihres Beitrags 

zu einem besseren Verständnis dieses Kernbereichs europäischer Integration. 

Voraussetzungen für Studiennachweise / Modulprüfungen  

Ein Studiennachweis wird vergeben für regelmäßige und aktive Teilnahme an den wöchentlichen 

Diskussionen der jeweiligen Referate, fristgerechte Abgabe der Literaturberichte in der 3. und 4 

Sitzung und Übernahme eines Referats mit Thesenpapier, Powerpoint-Präsentation und 

Diskussionsfragen. Modulprüfung: wie Studiennachweis inklusive Hausarbeit bzw. mündlicher 

(Modulabschluss-) Prüfung. 

Teilnahmevoraussetzungen 

Teilnahme an der Vorlesung „Einführung in die Internationalen Beziehungen“, Anmeldung per 

Campus Office, Anfertigung von Literaturberichten (eine Seite Zusammenfassung pro Text) zu den 

untenstehenden Texten bis zur 3. und 4. Sitzung. 
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